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Rapperswil, 11.04.2021  
 
MEDIENMITTEILUNG 
 
142 Ärztinnen und Ärzte fordern Verbreiterung der Strategie zur Bewältigung der CORONA-Krise 
 
Bis dato basiert das CORONA-Bekämpfungskonzept des Bundesrates auf drei Säulen: Basismassnahmen (Social 
distancing, Händehygiene, Masken), Impfung und Lockdowns. Dieses Dreisäulenkonzept ist zu schmalspurig, weil 
Mutanten von SARS-CoV-2 der Idee einer wirksamen Durchimpfung der Bevölkerung jederzeit einen dicken Strich durch 
die Rechnung machen können und dann nur noch mit weitreichenden und längerdauernden Lockdowns reagiert werden 
kann. 
 
AERZTE MIT BLICK AUFS GANZE (AMBAG), eine Gruppierung von 142 Ärztinnen und Ärzten, fordert in einem offenen 
Brief an den Bundesrat eine Erweiterung seiner Strategie. Dies nicht zuletzt auch mit Blick auf künftige Pandemien! 
AMBAG schlägt eine Erweiterung der bisherigen Bundesrats-Strategie um weitere drei Säulen vor: «Echte Entlastung 
der Spitäler», «Vorsorgliche Rekrutierung und Einarbeitung von Pflege- und Hilfspflegepersonal» sowie «ein neues 
Verhältnis zu Sterben und Tod». AMBAG ist überzeugt, dass mit dieser dann vorliegenden Sechssäulenstrategie künftig 
auf weitreichende und längerdauernde Lockdowns verzichtet werden kann. 
 
Zur Ausgestaltung der drei zusätzlichen Säulen hat AMBAG konkrete Vorstellungen: 
 
1. Zur echten Entlastung der Spitäler empfehlen die Ärztinnen und Ärzte neben der Schaffung von COVID-

Rehabilitationsabteilungen in stillgelegten Spitälern auch die umgehende Prüfung und Einführung von 
Medikamenten-Cocktails zur Behandlung von CORONA-Patienten in der Frühphase. Wie Studien im Ausland 
belegen, können dadurch viele Hospitalisationen vermieden werden.  

2. Bei der vorsorglichen Gewinnung von Pflege- und Hilfspflegepersonal denkt AMBAG neben systematischer und 
kontinuierlicher Rekrutierung und Ausbildung von nicht mehr im Beruf stehendem Pflegepersonal auch an eine 
Aufstockung der Sanitätstruppen und die Schaffung eines neuen Typs Sanitätssoldat, den «Sanitätssoldat 
Zivilspital». Dieser unterscheidet sich stark vom heutigen «Spitalsoldat». Er muss einen Eignungstest bestehen und 
bereit sein, seinen Dienst als Durchdiener zu absolvieren sowie zusätzliche Diensttage zu leisten. 

3. Die Diskussion über Sterben und Tod zu führen ist nicht Aufgabe des Bundesrates! Aber der Bundesrat kann, ja 
muss diese Diskussion gezielt anstossen. Zumal wir in dieser Thematik anderen Ländern, wie z.B. Holland, schon 
seit lange vor der CORONA-Krise weit hinterherhinken. 
 

AMBAG macht im Brief auch konkrete Vorschläge zur Lockerung der aktuellen Lockdown-Massnahmen. Bezüglich 
Quarantäne schlagen die Ärztinnen und Ärzte sowohl für Einreisende wie für Personen, welche aus anderen Gründen 
in Quarantäne gehen müssten, Schnelltests über 5-7 Tage vor. Die Quarantäne muss nur antreten, wer einen positiven 
Schnelltest hat. Und in Quarantäne muss nur bleiben, wer auch einen positiven PCR-Bestätigungstest hat. Bei der 
Gastronomie schlägt AMBAG eine umgehende, landesweite Bewilligung der Terassen-Take-Away-Gastronomie vor. Bei 
positivem Verlauf sind nach drei Wochen auch die Lokale zu öffnen. Zentral ist für AMBAG zudem, dass Universitäten 
und Hochschulen wieder geöffnet werden. Hier wird von AMBAG ein detailliertes Konzept für eine Mischung aus 
Präsenz- und Fernunterricht präsentiert. Bezüglich Durchimpfung der Bevölkerung macht sich AMBAG für die Schaffung 
von Impfanreizen stark. Wer nicht impfen will, weil CORONA gehabt oder vermutlich gehabt, darf einen Antikörper- 
oder T-Lymphozyten-Test machen. Fällt dieser günstig aus, kann die Impfung für sechs Monate ausgesetzt werden, um 
danach einen Wiederholungstest durchführen zu lassen. Ist die Person immer noch immun, darf auf die Impfung bis auf 
Weiteres verzichtet werden. Um auch die Gegner der m-RNA-Impfstoffe für eine Impfung zu gewinnen, fordert AMBAG 
- ohne Blick auf die Herkunft der Impfstoffe! - umgehend auch Sputnik V und Sinovac zu beschaffen. Beim Durchimpfen 
der Bevölkerung steht zu viel auf dem Spiel, um daraus ein Politikum zu machen! 
 
Kontaktstelle für die Medien: Vgl. Absender! 


